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P R E S S E – N E W S 

Wo Einheimische und Gäste den Winter gemeinsam genießen –
In den Allgäuer Alpen wird die kalte Jahreszeit zu einem Erlebnis

Die Sterne des nächtlichen Himmelszeltes weichen den ersten Zeichen der Morgensonne. Ihr Licht erweckt die tiefblauen Bergketten zum Leben und  zaubert die verschiedensten Rottöne auf die weißen Gipfel. Die Luft ist kristallklar. Schneebedeckte Tannen verbiegen sich zu bizarren Formen. Ein Wintertag in den Allgäuer Alpen beginnt. Momente, in denen selbst Pistenbullyfahrer Thomas Neyer von der Imbergbahn und Skiarena Steibis innehält, wenn er tiefen Kuhlen auf den Abfahrten mit seiner 400 PS starken Maschine wieder perfekt glattbügelt. „Das ist ein Erlebnis, wenn es frisch geschneit hat und ich ganz oben den Sonnenaufgang über den Bergen beobachten kann. So wie jeder neue Tag, ist auch der Schnee immer anders und ich freue mich, wenn ich mit meiner Arbeit die Skifahrer glücklich machen kann.“ Wenige Stunden später werden die „Skinarrischen“ die 500 Allgäuer Pistenkilometer unter ihre Bretter nehmen – anspruchsvolle Weltcup-Hänge genauso wie Panorama-Abfahrten z.B. am Tegelberg bei Schwangau oder sanfte Hügel für Kinder im Schneekinderland in Bad Hindelang. Fast alle Abfahren der von Norden her nächstgelegenen Wintersportregion in den Alpen werden bei Bedarf beschneit und sind somit schneesicher. 

Klare Sicht und Allgäuer Gemütlichkeit

Oben auf den Bergen vor den urigen Alphütten tanken Nebelgeplagte Sonne. Bei Kaiserschmarrn und heißer Schokolade schweift der Blick bis zu 200 Kilometer weit. Wer so einen Wintertag in den Allgäuer Alpen schon einmal erlebt hat versteht, warum Einheimische zu dieser Jahreszeit am liebsten in „ihren“ geliebten Bergen bleiben und Urlauber hier beste Chancen haben, die einheitlich graue Ebene am Himmel zu vergessen, die ihnen zu Hause so sehr auf‘s Gemüt drückt. Bei der Anzahl der winterlichen Sonnenstunden liegt das Allgäu ganz weit vorne, die Marktgemeinde Scheidegg führt sogar immer wieder die Hitliste des Deutschen Wetterdienstes für die sonnenreichsten Orte Deutschlands an. An solchen Tagen nimmt auch der erfolgreiche nordische Kombinierer und Allgäuer Johannes Rydzek am liebsten die Tourenski, um auf seinem Hausberg, dem Nebelhorn bei Oberstdorf, zu laufen. „Da erlebe ich das „Jetzt“, den Moment, besonders intensiv. Oben auf dem Gipfel halte ich inne und sauge die wunderschöne Stimmung richtig in mir auf.“
Vielfalt abseits der Pisten
Der Wintersportler mag aber auch die andere Seite seiner Heimat. „Es gibt so viel abseits der Pisten und Loipen zu erleben und man bekommt hier so viele Sachen geboten. Ich liebe die Abwechslung, die ich im Allgäu habe.“ So läuft Johannes Rydzek auch auf den kilometerlangen Winterwanderwegen der Region, rodelt gerne oder schlendert über urige Märkte. Mit historischen Städten wie Füssen oder Kempten liegt Kultur und Kunst in nächster Nähe zu den Abfahrten – König Ludwigs Schloss Neuschwanstein gleich um die Ecke. Bettenburgen gibt es im Allgäu dagegen nicht: Zahlreiche Unterkünfte bieten Wellness und Komfort zu guten Preisen. Kombiniert mit Aktionen oder besonderen Gästekarten wie z.B. Oberstaufen Plus oder der KönigsCard wird der Winterurlaub wieder finanzierbar. Zahlreiche Leistungen wie Skifahren, Schwimmbad oder Berg- und Busfahren sind damit kostenfrei.
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